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In England ist man über die ungünstige Aufnahme , die
Simons Denkschrift über die Abrüstung in Deutschland ge¬
habt hat , tatsächlich überrascht . Man hat sich die Wirkung
ganz anders vorgestellt . In der englischen Presse , soweit
sie die Anschauungen der amtlichen  Kreise wieder-
zugsbeu pflegt , wird uns als Absicht der Denkschrift ge¬
schildert : Ein allgemeines Abkommen über die Herab¬
setzung der Rüstungen herbeizuführen , worin die einschrän¬
kenden Bestimmungen aus den Pariser Vorortverträgen
wrsder erscheinen sollten , wofern sie nicht durch gegenseitige
Uebsreinkunft abgeändert würden . Die englische Regierungs¬
presse heuchelt Erstaunen darüber , daß wir Deutschen diese
diplomatische Seifenblase des großen Juristen Sir John
Simon nicht mit Begeisterung hätten steigen sehen. Sie
schillert ja freilich in allerhand bunten Farben —. Aber
was ist echt daran ? Vor allen Dingen : Für welches Maß
von Aenderungen am Teil V des Versailler Diktats würde
England sich einsetzen ? Und wenn dieses Maß die berech¬
tigten deutschen Ansprüche einigermaßen befriedigen könnte:
sollen dann die übrigbleibenden Bestimmungen allgemein¬
verbindlich sein ? Oder nur für Deutschland ? Das sind doch
sehr wichtige Fragen , die der große Jurist Sir John Simon
wahrscheinlich nicht ganz unabsichtlich im Halbdunkel einer
qualmigen Veredtsamkeit gehalten hat.

Aeuhersies Mißtrauen ist hier auf deutscher Seite ein
Gebot der Selbsterhaltung . Denn es ist klar , daß ein
englisch - amerikanisches Zusammen spiel  im
Gangs ist, in das Frankreich  hineingszogen werden soll,
wenn es nicht von sich aus das Bedürfnis hat , sich einzu-

'Miien . England und Amerika möchten Frankreich mit der
deutschen Forderung auf Gleichberechtigung unter Druck
sehen, um von ihm ein Zugeständnis zu erlangen , das in
Richtung des Hoovcrfchen Plans für die Abrüstung liegt.
Die Engländer könnten es sehr gut gebrauchen zur Be¬
ruhigung ihrer Geschäftswelt , die um die wiederkehrends
Geschüstsblütr besorgt ist. Und Hoovers Aussichten , wisder-
gewählt zu werden , haben sich letzthin bedenklich verschlech¬
tert . Er könnte einen weithin sichtbaren Erfolg in Sachen
der Abrüstung erst recht gebrauchen . Daneben aber spielt
die Anerkennung des Mandschukuo - Staats  durch
di » Japaner , die nichts anderes ist als eine verschleierte
Annexion , eine gewichtige Rolle . Der Knall , mit dem Japan
die offene Tür der Mandschurei zugeschlagen hat , war doch
über dir ganze Welt vernehmbar ! Bleibt es dabei , so hat
Hoovers Außenpolitik in Asien einen Miß¬
erfolg erlitten,  der gegen seine Wiederwahl schwer
ins Gewicht fallen könnte.

In diesem Zusammenhang ist es bemerkenswert , daß
in Genf der Russe Litwinow  in die gleiche Kerbe hieb,
in die England zielt , wenn es vereint mit Amerika von
Frankreich Zugeständnisse erlangen sucht. Auch Litwinow
sprach einer „starken quantitativen Abrüstung"
lms Wort , wie sie Hoover in seinem von Frankreich bisher
r : mten Vorschlag gefordert hat . Zwischen Washington

Moskau werden schon seit längerer Zeit Fäden ge-
' . neu , die eine Annäherung mit Spitze gegen den gemein¬

en Gegner in Osiasien , Japan , herbeisühren sollten . Als
weiterer Teilnehmer an dieser Annäherung wäre natürlich
Frankreich höchst willkommen , das bisher den Japanern die
Stange gehalten hat . Für ein Umfallen auf die ameri-
k»nifchs Seite würde Amerika zweifellos einen hohen
N reis  zu zahlen geneigt sein . Ein bißchen Scheinabrüstung
und ein sehr fühlbarer Druck auf Deutschland , um es Frank¬
reich zuliebe , in den Fesseln von Versailles festzuhalten , das
wäre so eine Grundlage , auf der sich England und Amerika
mit Frankreich hinter der Genfer Kulisse einigen könnten.

Die Frage ist nur , wird Frankreich es wagen , Japan
mit der gleichen Bereitwilligkeit zu opfern , wie England
vermutlich Deutschland opfern würde ? Und dann : Irgend
etwas Greifbares müßte Frankreich in Sachen der Ab¬
rüstung doch zugestehen , sonst schwinden Hoovers Wahlaus¬
sichten noch rascher dahin . Wird Frankreich dafür zu haben
fern, ohne daß ihm von der anderen Seite weitgebende
Bürgschaften für seine ewig bedrohte „Sicherheit"  zu¬
gestanden werden ? Was aber darf Hoover  zugestehen,
ohne wiederum seine Wahlaussichten schwer zu gefährden?
Und was kann England  schnurstracks gegen den Willen
seiner öffentlichen Meinung zugestehen ? Endlich : Wie will
man Rußland in einen Pakt hineinbauen , der die Abrüstung
sabotiert und das Versailler System auf unbestimmte Zeit
zu verlängern trachtet ? Davon kann man sich einstweilen
noch keine rechte Vorstellung machen . So geduldig wie das
Papier , worauf das englische Außenamt seine tieffinnigen
Denkschriften schreibt , ist die Wirklichkeit ja nicht.

Das wäre nur eine kleine Auswahl der Schwierigkeiten,
die sich für eine Verständigung auf Deutschlands Rücken,
wie sie einer vergreisten englischen Staatskunst vorzu¬
schweben scheint, ergeben würden . Mit einem ehrlichen deut¬
schen Nein ist der Kuhhandel noch drei Schritte vor dem
Abschluß zu zerschlagen . Das ist di-» starke Waffe , die der
deutschen Politik bleibt und die sie hoffentlich wirksam zu
benutzen versteht.

„Worlds Telegramm " billigt Deutschlands „Boykott"
Neuyork , 23. Sept . Unter der Ueberschriff „Abrüstungs-

boykott " schreibt „Worlds Telegramm " in einem Leitartikel:
Falls die Vereinigten Staaten töricht genug sind, sich in
irgendeinen Streit über den Versailler Vertrag hineinziehen
zu lassen, sollten sie sich wenigstens daran erinnern , daß
Deutschlands Forderung auf Gleichberechtigung auf jenen
Bertragsteilen beruht , die dis Verbündeten verpflichteten,
ebenso abzurüsten , wie sie Deutschland entwaffnÄen , ein
Versprechen , das Frankreich wie England bisher verletzten.
Wenn die Regierung der Vereinigten Staaten einsichtig
ist, wird sie Frankreich und England nicht erlauben , sie in
Europa oder im Fernen Osten zum Sündenbock zu machen.
Im Abrüstungsstreit werden Deutschland und Rußland , die

hoovers Abrüstungsvorschlag unterstützen , jede Abrüstungs¬
konferenz boykottieren lassen , die Hoovers Vorschläge oder
andere bestimmte Abrüstungsvorschläge umbiegen . Als
souveräne Nationen haben Deutschland und Rußland das
Recht zu solchem Vorgehen ohne jede Einmischung unserer¬
seits . Dieser Boykott (d. h. Deutschlands Fernbleiben von
den weiteren Abrüstungsvsrhandlungen ) mag die franzö¬
sischen und englischen Militaristen zur Vernunft bringen,
nachdem jeder andere Druck einschließlich der öffentlichen
Meinung Amerikas versagte.

Neurath über die Abrüstung
Berlin , 23. Sept . Reichsaußenminister Frhr . v. Neu¬

rath  veröffentlicht in der seit Beginn der Abrüstungskon¬
ferenz dreisprachig erscheinenden Liga für Völkerbund „Der
Völkerbund , die Abrüstungskonferenz " einen Arnkel , in
welchem er noch einmal den deutschen Standpunkt in der
Abrüstungsfrage darlegt . Er weist darauf hin , daß die
deutsche Abrüstung nach dem klaren Wortlaut des Versailler
Vertrags nur die Einleitung zur allgemeinen Abrüstung
war . Nur unter dieser Voraussetzung haben Deutschlands
Vertreter der Abrüstung Deutschlands zugestimmt , nur in
diesem Sinne wurde sie von den Siegermächten gefordert.
Während die deutsche Abrüstung sofort in Angriff genom¬
men wurde , hat die allgemeine Abrüstung immer noch nicht
begonnen . Auch die Abrüstungskonferenz hat nicht den ein¬
zig logischen und gerechten Weg beschritten , die deutsche Ab¬
rüstung zum Muster für die allgemeine zu nehmen . Die
deutsche Abordnung hat diesen Weg gefordert , weil nur eine
nach gleichen Methoden und Matzstäben für alle Völker
durchgeführte Abrüstung dem Grundsatz der Rechtsgleich¬
heit entspricht , und weil die deutsche Abrüstung wirklich
durchgreifend gewesen ist. Der erste Abschnitt der Konferenz
hat mit einer Entschließung geschlossen, nach der es klar ist,
daß die allgemeine Abrüstung hinter der Deutschlands weit
Zurückbleiben wird.

Die Mitwirkung Deutschlands an der allgemeinen Ab¬
rüstung , seine Beteiligung an den Abrüstungsverhandlun¬
gen in Genf wären sinn - und zwecklos, wenn das Abkom¬
men für die allgemeine Abrüstung , die das Ergebnis dieser
Verhandlungen 'sein soll, nachher für Deutschland keine Gül¬
tigkeit besäße , sondern einen Dauerzustand zweierlei Rechte
in der Wehrfrage herbeiführen würde . Deswegen mußte
Deutschland auf eine Entscheidung in der Glerchberech-
kigungssrage drängen . Sie ist für das deutsche Volk eine
Lebensfrage , über die es keine Meinungsverschiedenheit
gibt . Es können künftig nur noch dieselben Verpflichtungen
für alle gelten . Deutschland will nicht ansrüsten , sondern
andere Staaten weigern sich, abzurüsten und dieselben Bin¬
dungen zu übernehmen , unter denen Deutschland steht. Der
Artikel schließt mit der Hoffnung , daß die deutsche Haltung
den Verhandlungen über die allgemeine Abrüstung einen
neuen und entscheidenden Anstoß geben würde.

Mussolini für den deutschen Rechksstandpunkk
Paris , 23. Sept . Mussolini hat ein Mitglied der Schrift¬

leitung der radikalen Pariser Zeitung „Republique " über
die französisch-italienischen Beziehungen ausgesprochen . Da¬
bei wurde auch die Abrüstungsfrage berührt . Mussolini er¬
klärte in entschiedenem Ton , wenn man die Wiederauf¬
rüstung Deutschlands vermeiden wolle , so gebe es nur ein
Mittel hierfür,  nämlich die genau bestimmte Herab¬
setzung der Rüstungen der anderen . Es sei ein im Versailler
Vertrag festgelegtes Gesetz,  daß die Abrüstung Deutsch¬
lands als Vorbereitung der allgemeinen Ab¬
rüstung  zu gelten habe.

Kontingentierung und ZinssenZung
Berlin , 23. Sept . Das Reichskobinett ist heute vor¬

mittag 11 Ahr in die Beratung der beiden großen Fragen
der Einfuhrkontingentierung und der Zins-
hilfe für die Landwirtschaft  eingekreten . Bei
der Kontingentierung ist die Lage unverändert , so daß zwi¬
schen den beteiligten Reichsstellen noch eine Einigung über j

Tagessviege!
Der Reichspräsident hak den Gesandten in Belgrad von

Hassel zum Botschafter in Rom . den Botschafter von Hösch
(Paris ) zum Botschafter in London und den Ministerial¬
direktor im Auswärtigen Amt , Köster, zum Botschafter in
Paris ernannt . Der bisherige Botschafter in Rom , von
Schubert, wird in den einstweiligen Ruhestand verseht. —
Botschafter von Hassel ist Schwiegersohn des verstorbenen
Großadmirals von Tirpih.

Die kommissarische Regierung in Preußen wird erst den
Bericht des Landkagspräsidenken über die gestrigen Beschlüsse
des Landtags abwarten , um beurteilen zu können, ob der
bekannte Beschluß der „Gehorsamsverweigerung " als auf
gehoben angesehen werden kann.

Die Vertreter der Landwirtschaft in der deutschnationalen
Fraktion des preußischen Landtags wurden vom Reichs¬
kommissar Bracht empfangen , der den vorgebrachten Aus¬
führungen und Wünschen volles Verständnis enkgegenbrachte.

Die Versammlung der Arbeitgeberverbände der Zucker-
indnskrie in Berlin begrüßte das Wirtschafksprogramm der
Reichsegierung.

Der frühere Reichsarbeitsminister Slegcrwald erklärte
einem Vertreter der Köln. Volksztg . gegenüber , das Wirk¬
schaftsprogramm der Reichsregierung sei innerlich wider¬
spruchsvoll, Kontingentierung landw . Erzeugnisse und Be¬
freiung der Privatwirisasi , Einsetzung großer wirtschafts-
belebendcr Mittel und Reichskagsauflösung verhalten sich wie
Feuer und Wasser.

In Hannover wurde am Freitag die 29. Hauptversamm¬
lung des Verbands deutscher Aerzke (Harkmannbund) er¬
öffnet . Der Vorsitzende, Geh. Sanitätsrat Dr . Stander , wies
darauf hin, daß endlich die freie Aerztewahl im Rahmen des
Möglichen erreicht sei.

Im Hotel - er deutschen Abordnung in Genf fand am
Freitag abend auf Ersuchen des englischen Außenministers
Simon eine diplomatische Aussprache zwischen diesem und
Reichsaußenminisier v. Reurath statt, nachdem Simon sich
am Vormittag mit dem französischen Kriegsminister Paul-
Boncour besprochen hatte. Es wird mikgeteilt, daß Neurath
den Brief Hendersons vorläufig nicht beantworten und daß
er seinen Aufenthalt in Genf nicht ausdehnen werde , sondern
vorläufig die Absicht habe. Mitte nächster Woche nach Berlin
zurückzukehren.

Vor der Eröffnungssitzung des Völkerbundsrakes machte
der Vertreter Norwegens in einer Geheimsihung die auf¬
sehenerregende Mitteilung , der Völkerbund werde im näch¬
sten Iahre in eine äußerst bedenkliche finanzielle Lage ge¬
raten, wenn die Miigliederbeikrüge weiter so schlecht ein-
gehen, wie in diesem Iahr . diese Mitteilung wird allen Mit-
gliedstaaken zugeleitek.

Die Landesregierung von Vorarlberg hat die von der
Nationalsozialistischen Partei für 1. und 2. Oktober in Bre¬
genz geplante Grenzlandkundgebung verboten . Reichs¬
deutschen Nationalsozialisten ist das Aeberschreiken der
Grenze in Uniform untersagt.

Bolivien hat die Bedingungen , unter denen sich Para¬
guay am 17. September bereit erklärt hat, den Vorschlag
der neutralen amerikanischen Mächte anzunehmen , ab¬
gelehnt, da sie nur eine Verschleppung des Lhacostreiks be¬
deuteten.

Die chinesische Regierung hak beschlossen, die Beschlag¬
nahme der Zolleinnahmen durch die Behörden der Mandschu-
staaks mit einer Zollblockade gegen die Mandschurei zu be¬
antworten . Diese Maßnahme soll bereits am 25. September
beginnen.

Sie letzten strittigen drei Warenarten erzielt werden muß.
Es handelt sich dabei um Holz , Bananen  sowie
F e l le u n d H 8 u t e. lieber den Hauptteil der Kon¬
tingentierungsgebiete — gut 20 Warenarten — besteht be¬
reits seit längerem Einverständnis . Recht undurchstchüg
ist im Augenblick noch, was dos Kabinett in der Zins¬
frage  beschließen wird . Eine allgemeine Zins¬
senkung  kommt , wie wir bereits berichten konnten , un¬
ter keinen Amständen in Frage . Dagegen ist eine be¬
sondere Zinssenk un a für die Landwirt¬
schaft  durchaus möglich. Es ist auch denkbar , daß
Stundung und Bürgschaftsplan  mit dieser
Senkung verbunden werden.

Den fertigen Plan wird bekanntlich Reichsernährungs-
minister v. Braun am Montag — nicht Sonntag , wie
ursprünglich vorgesehen war — in seiner Münchner Rede
bekanntgeben.

Ladung der Reichsregierung
Berlin , 23. Sept . Die Vorladungen des Unteffuchungs-

ausichusses des Reichstages sind dem Reichskanzler , dem
Reichsinnenminister , dem Rcichsaußenminister und dem

Hinter der Genfer Kulisse
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Staatssekretär in der Reichskanzlei/Planck / auf Dienstag ,
nachmittag zugestellt worden und zwar haben sie die ge¬
wöhnliche Form der Vorladungen nach der Strafprozeß - j
ordnung. Wie die Regierung sich entscheiden wird , ist noch
nicht bekannt. Nach Abschluß der Untersuchung wird der
Untersuchungsausschuß seine Beratungen als Ueber-
wachungsausschuß  fortsetzen, deshalb sind am Diens¬
tag bereits die verschiedenen Anträge auf Aufhebung der
Notverordnungen auf die Tagesordnung gesetzt. Die von
den Kommunisten geforderte Einberufung des Reichstags-
Ausschusses für Auswärtiges wird nicht vor der Rückkehr
des Reichsaußenministers aus Genf erfolgen können. Der
Ausschuß muß nach einem Ausschußbeschluß einberufen
werden, wenn zwei Fraktionen es verlangen . Bis jetzt hat
sich dem kommunistischen Verlangen aber noch keine andere
Fraktion angeschlossen.

Vom preußischen Landtag
Berlin . 23. Sept . Nachdem, wie bereits berichtet, der

deurschnationale Antrag (Aufhebung des gesetzwidrigen Un-
gehorfamsbeschlusses) mit 208 gegen 35 Stimmen bei 45
Stimmenthaltungen des Zentrums (die Soz . beteiligten sich
nicht an der Abstimmung) abgelehnt war , wurde der
nationalsozialistische Antrag (soweit die kommissarische Re¬
gierung die Verfassung achte, sei es Pflicht der Beamten,
ebenfalls die Verfassung zu achten) mit 156 Stimmen der
Nationalsozialisten gegen 86 Stimmen (Deutschnationale,
D. Volkspartei und Kommunisten) bei 45 Enthaltungen.
(Ztr .) angenommen. Die Sozialdemokraten beteiligten sich
wieder nicht. Der Zentrumsantrag wurde im ersten Teil
(Anerkennung für die Beamten) abgelehnt, der zweite Teil
(Erwartung , daß die Beamten auch künftig ihre Obliegen¬
heiten getreu erfüllen) mit den Stimmen des Zentrums,
der Nationalsozialisten und der Dolkspartei angenommen.
Der sozialdemokratische Mißbilligungsantrag gegen den
Landtagspräsidenten Kerrl (N .S .), weil er ohne Auftrag
des Landtags in dessen Namen mit dem Reichspräsidenten
politische Verhandlungen geführt habe, wird dem Ver¬
fassungsausschuß übergeben.

Die Sitzung verlief so stürmisch, daß sie wiederholt unter¬
brochen werden mutzte.

Amnestieantrag im preußischen Landtag angenommen
Berlin , 23. Sept . Im preußischen Landtag wurde der

nationalsozialistische Antrag auf Strafunterbrechung für
politische Gefangene angenommen, der gleichlautende Zen¬
trumsantrag war damit erledigt . Annahme fand auch ein
kommunistischer Amnestieantrag , der die Durchführung des
Landtagsbeschlusses vom 16. Juni fordert.

Reichsbanner in Ohlau aufgelöst
Berlin , 23. Sept . Auf Anordnung des stellvertreten¬

den preußischen Staatskommissars Dr . Bracht hat der Re-
gierungSpräfldent von Mederschlesien, Dr . Hepp, die Auf¬
lösung der Ortsgruppe Ohlau des Reichsbanners verfügt.
Die Staaksregierung sieht in dem Verhalten der Reichs¬
bannerortsgruppe Öhlau bei den blutigen Vorfällen am
10. Juli einen Verstoß gegen 8 2 des Bereinsgesetzes, nach
dem Vereine aufgelöst werden können, deren Zwecke ge¬
gen die Strafgesetze verstoßen.

Curtis gegen Streichung der Schulden
Lhattanooga (Tennessee), 23. Sept . Der amerikanische

Vizepräsident Curtis erklärte in einer Rede, er fei gegen
eine Streichung der Schulden des Auslandes an Amerika.

Beginn der 68 . Ratstagung
Genf, 23. Sept . Die 68. Tagung des Völksrbundsrats

wurde heute vormittag unter dem Vorsitz des Präsidenten
des irischen Freistaats , de Valero,  eröffnet . Deutschland
ist durch seinen Außenminister Frhr . v. Neurath  ver¬
treten . Die Tagung begann mit einer Trauerkundgebung
für den verstorbenen Völkerbundskommissar in Danzig,
Grafen Gravina.  Der Ratspräsident hielt dabei eine
Ansprache, die von der Versammlung stehend angehört
wurde . Die Sitzung wurde dann zum Zeichen der Trauer
auf 5 Minuten unterbrochen. Nach Wiederaufnahme der
Sitzung sprach der Vertreter Italiens seinen aufrichtigoen
Dank aus.

Gandhi teM ein
Puna (Indien ), 23. Sept . Vertreter der Hindus und

der Verrreter der kostenlosen Parias , Dr. Ambedkar,
hatten eine zweistündige Unterredung mit Gandhi  im
Gefängnis mit dem Ergebnis , daß an den englischen Mini¬
sterpräsidenten ein Telegramm gesandt werden soll, die
getroffene Gemeindewahlordnung,  die den Parias
ein Sonder  Wahlrecht verleiht, möge zurückgezogen
werden. In diesem Fall wäre Gandhi , dessen Zustand sich
bereits verschlimmert hat, bereit, den Hungerstreik abzu-
lrechen. Der Unterredung wohnte auch die Fron GanbhiS
an, die auf ihren Wunsch zu dem Zweck der Unterredung
ihrem Gefängnis in Ahmdabad nach dem Gefängnis Ueraw-
da, in dem Ghandi sich befindet, gebracht worden war.

Fast den ganzen Tag hatten vor der Unterredung Ver¬
handlungen zwischen Vertretern der Hindus und der Parias,
der Unberührbaren , stattgesunden, um für die Lösung der
zwischen ihnen bestehenden Streitfragen eine Grundlage zu
finden, die «s Gandhi ermögliche, sein Fasten abzubrechen.

Die Filialsteuer
Stuttgart , 23. Sept . Der Steuerausschuß des Landtags

hat dem Regierungsentwurf betr. Einführung einer Besteue¬
rung von Zweiggeschäften mit einigen Abänderungen zu¬
gestimmt. Danach können die Gemeinden Zweigverkaufs¬
stellen einer eigenen Besteuerung unterwerfen . Für diese
Filialbetriebe gilt ein um ein Fünftel erhöhter Gemeinde¬
umlagesatz. Die Erhöhung erfolgt gleichmäßig für alle der
Flialsteuer unterliegenden Betriebe. Durch Beschluß des
Gemeinderats kann von der erhöhten Besteuerung Abstand
genommen werden, wenn die besonderen Verhältnisse der
Gemeinde die Einführung der Steuer nicht angezeigt er¬
scheinen lassen, insbesondere wenn ungünstige Folgen für
den Arbeitsmarkt zu befürchten sind. Mit Rückwirkung auf
ein bereits laufendes Rechnungsjahr kann der Beschluß nur
im Rechnungsjahr 1932 gefaßt werden. Das Gesetz tritt am
1. April 1932 in Kraft.

Das Gesetz wurde mit 12 gegen 5 Stimmen angenom¬
men; dagegen stimmten die Sozialdemokraten und die
Kommunisten. Die sozialdemokratischen Anträge , daß die
Konsumvereine von der Filialsteuer befreit sein sollen und
daß das Gesetz erst am 1. April 1933 in Kraft trM ^ wurden
abgelehntt

_Nagolder Tagblatt „Der Gesellschafter"

Stuttgart , 23. Sept . Veranstaltungen in Stutt¬
gart.  Wie das Städt . Nachrichtenamt mitteilt , finden in
der Zeit vom 1. Oktober bis 31. Dezember 1932 in Stutt¬
gart 16 Veranstaltungen statt . Am 2. Oktober ist die Tagung
des Landesverbands Württemberg des Reichsverbands der
Deutschen Presse. Vom 11. bis 17. November wird in der
Stadthalle das 3. Stuttgarter Sechstagerennen durchgeführt.
Am 15. und 16. Oktober begeht der Schwäb. Schneelaufbund
fein 25jähriges Jubiläum.

Bauarbeiken auf der Sönigstraße. Voraussichtlich am
3. Oktober wird die Königstraße zwischen Kanzlei- und
Büchsenstraße wegen Umbauarbeiten für 2—3 Wochen ge¬
sperrt . Es wird in 3 Schichten Tag und Nacht gearbeitet.

Einnahmen und Ausgaben des Landes Württemberg.
Nach dem Ausweis des Finanzministeriums über die Ein¬
nahmen und Ausgaben des Landes Württemberg ergab
sich im ordentlichen Haushalt bis Ende August 1932 eine
Mehrausgabe von 13126 000 RM.

Zuckersteuerbefreiung. Zufolge einer Anregung des Abg.
Bauer (BB .) hat das roürtt. Finanzministerium befür¬
wortet, den zur Herstellung von Haustrunk aus Wein¬
trestern benötigten Zucker von der Zuckersteuer ru be-
freien.

Vom Rathaus . Die vom Gemeinderat Stuttgart s. Zt.
zur Förderung des privaten Wohnungsbaus bewilligten
Mittel in Höhe von 400 000 Mark find bereits als Darlehen
abgegeben worden. Zahlreiche weitere Gesuche konnten nicht
befriedigt werden. Die Bauabteilung beschloß nun , daß die
Stadt weitere 350 000 Mark für Baudarlehen zur Verfüg-
gung stellen soll, während der Finanzreferent erklärte , daß
bei dem Stand der Finanzen seitens der Stadt keine wei¬
teren Darlehen gegeben werden könnten. Die Frage soll
noch einmal geprüft werden. Die bei der Feststellung des
Stadthaushaltsplans noch gesperrten Beiträge an Anstalten
und Vereine wurden zur sofortigen Auszahlung freigegeben.

Beschlagnahme der Südd. Arbeiterzeitung . Das Haupt¬
blatt der Süddeutschen Arbeiterzeitung vom 23. September
Rr . 212 wurde durch Beschluß des Amtsgerichts Stutt¬
gart 1 beschlagnahmt.

Ankerkürkheim» 23. Sept . Schwerer Zusammen¬
stoß . Gestern abend erfolgte auf der Kreuzung der Wall-
mer- und Querstraße ein Zusammenstoß zwischen einem
17jährigen Radfahrer von hier und einem Personenkraft¬
wagen. Der Radfahrer wurde zu Boden geschleudert, er¬
hob sich aber bald wieder und sank dann ohnmächtig um.
Im Cannstatter Krankenhaus wurde eine schwere Bauch-
verletzung festgestellt, die eine sofortige Operation not¬
wendig machte.

Aus dem Lande
Birkach OA. Stuttgart , 23. Sept . Der blutgierige

Nerz.  Als ein hiesiger Landwirt in seinen Wirtschaftshof
kam, fand er acht junge Hennen mit abgebissenem Kopf
daliegen. Der Uebeltäter war noch dabei, nämlich ein Nerz,
der bereits aus den meisten das Blut ausgetrunken hatte
und noch auf weitere Opfer lauerte . Es gelang dem Land¬
wirt , das blutgierige Tier zu erschlagen, das offenbar aus
einer Pelztierzucht entwichen war.

DaibUngen , 23. Sept . Jubiläum seltener Art.
Die Händlerin Rosina Fuchs aus Eßlingen kommt seit
genau 50 Jahren auf den Waiblinger Krämermarkt . In
diesen fünf Jahrzehnten hat sie 150 Waiblinger Krämer¬
märkte besucht. Offenbar war sie mit dem Geschäftsgang
zufrieden. Beim gestrigen Jahrmarkt wurde der Händlerin
anläßlich der 150. Wiederkehr ihres ersten Marktbefuches
ein schönes Biumengebinde überreicht. Die Händlersamilie
Fuchs besucht schon mehr als 100 Jahre ununterbrocken den
Waiblinger Markt.

Heilbronn . 23. Sept . Undankbarer Unt er¬
such Ungsgefangener.  Am Donnerstag vormittag
ließ sich Amtsrichter Dr . Wintterlin einen Mann aus dem
Gefängnis zur richterlichen Vernehmung vorsühren. Dieser
hatte furchtbare Zahnschmerzen und einen geschwollenen
Kiefer. Aus Mitleid und auch weil der Mann mittellos
war , nahm Amtsrichter Dr . Wintterlin den Gefangenen
imt zu einem Zahnarzt , dem er sich sonst selbst zur Be¬
handlung anvertraute . Unterwegs riß ihm aber der Un¬
dankbare aus und Dr . Wintterlin mußte sich wohl oder
übel mit dem Ruse „Haltet ihn!" auf die Jagd nach dem
Ausreißer begeben. In der Friedensstraße konnte dieser
dann von Polizeibeamten feskgenommenwerden. Bei dem
Ausreißer handelt es sich um den Kaufmann Rohrer von
hier , der im Verdacht der Falschmünzerei steht. Ein
Komplize von ihm ist flüchtig.

Ein Dienstmädchen vermißt.  Ein Dienstmäd¬
chen, das mit seiner Herrschaft in Streit geraten war,
mietete sich einen Nachen und ruderte neckaraufwärts . Der
Nachen kam später leer wieder den Fluß herunter , und
man vermutet , daß das Mädchen den Tod im Neckar ge¬
sucht hat.

Rottweil , 23. Sept . Das Urteil im Schlenker-
Prozeß.  Am 2. Verhandlungstag im Prozeß gegen die
Brüder Schlenker aus Schwenningen wurde folgendes Ur¬
teil verkündet : Die beiden Angeklagten Eugen und Bruno
Schlenker  werden unter Zubilligung mildernder Um¬
stände wegen eines fortgesetzten gemeinschaftlichen Ver¬
brechens der Urkundenfälschung, wegen Betrugs , Untreue
und wegen eines Vergehens gegen die Konkursordnung je
gu einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr und 10 Monaten ver¬
urteilt . Der Antrag auf Aushebung des Haftbefehls gegen
Bruno Schlenker wurde abgelehnt. Auf Grund der letzten
Notverordnung war diese Verhandlung die letzte vor dem
erweiterten Schöffengericht.

Vaihingerhof OA. Rottweil , 23. Sept . Ein Vermiß¬
ter aufgefunden.  Seit Februar 1932 wurde der von
hier gebürtige, ledige, 25 Jahre alte Landwirt Joseph
Zeiser  vermißt . Nun haben die Eltern des Vermißten
auf Anfrage beim Generalkommando der französischen
Fremdenlegion die Nachricht erhalten , daß sich ihr Sohn in
der französischen Fremdenlegion befindet.

Schwenningen, 23. Sept . Sportmaschine über
dem Schwarzwald abgestürzt.  Am Donnerstag
vormittag stürzte über der Gemarkung Langenbach der
Vöhrenbach in einer Waldlichtung eine Sportflugmaschine
ab und wurde völlig zerstört. Der Pilot , Hans Waldenfeld,
erlitt einen Nasenbeinbruch und trug geringere Verletzungen
im Gesicht davon. Er geriet in dichten Nebel, so daß er die
Orientierung verlor , worauf die Maschine plötzlich ab¬
trudelte . Beerensammler , die den Absturz der Maschine be¬
obachteten, waren als erste zur Stelle und halfen dem
Piloten aus seiner bedrängten Lage . Ein Arzt aus Nöbren-
bach legte einen Notverband an.

_Samstag , den 24. September 1932.

Tübingen , 23. Sept . 80 Iahre alt.  Der Kantforscher
und Philosoph Geh.-Rat Pros . Dr. Hans Vaihinger  in
Halle wird am 25. September 80 Jahre alt . Geboren zu
Nehren bei Tübingen besuchte Vaihinger das Gymnasium
in Stuttgart und studierte in Tübingen , Leipzig und Berlin.
1877 habilitierte er sich in Frankfurt . 1894 siedelte er nach
Halle über, wo er 1904 die Kantgesellschaft gründete.

Asselfingen OA. Ulm, 23. Sept . Spurlos ver¬
schwunden.  Am Sonntag nachmittag fuhr der hier
wohnhafte, 37jährige, ledige Bauer Leonhardt Werner
mit seinem Rad nach Sontheim und kehrte von dort bis
heute nicht mehr zurück. Sein Rad , sowie sein Hut wurden
am Montag früh auf der Sontheimer Straße gefunden.

Ravensburg . 23. Sept . Prozeß Schneider.  Vor
der hiesigen Strafkammer begann am Freitag vormittag
der Prozeß gegen den früheren Oberrechnungsrat bei der
hiesigen Ortsfürsorgebehörde Franz Taver Schneider,
der nach Unterschlagung von etwa 60 000 Mark flüchtig
^/ ^chssiEn war und in München verhaftet wurde. Den Vor¬
sitz führt Landgerichtsdirektor Wild, die Anklage vertritt
Staatsanwalt Zech, die Verteidigung führt Rechtsanwalt
Schellhorn II von Rottweil . Es sind 7 Zeuaen voraeladen.

Aus Stadt und Land
Nagold , den 24. September 1932.

Die Wahrheit hat keine Stunde . Ihre Zeit ist
immer und gerade dann, wenn sie am unzeitge-
mäßesten scheint. Schweitzer.

Abschiedslied
Nun will es Abend werden,
Die Sonne stieg ins Meer —
Und schimmernd grüßt die Erden
Ein gold'nes Wolkenheer.
Von fern ertönt ein Liedchen.
Ein Fährmann singtts zur Nacht,
Als er nach Plag und Mühen
Sein Tagewerk vollbracht . —
Leid tat das Lied verklingen,
Der Fährmann ging zur Ruh.
Dann decken graue Schwingen
Die müde Erde zu.

Dietrich Bellmer.

Borbereitungskurse zur Meisterprüfung
Am Montag, den 26. September, müssen die Anmeldungen

beim Vorstand des Gewerbevereins Nagold, Hermann Kapp,
erfolgt sein.

Klavierabend von Walter Rehberg
Am Sonntag , den 2. Oktober, nachm. 4)4 Uhr wird der be¬

rühmte Klavierspieler W. R e h b e r g, der zu den Meistern von
höchstem Rang  gehört , hier im Festsaal des Seminars
einen Klavierabend  veranstalten . Das Konzert bietet inso¬
fern noch einen besonderen Anziehungspunkt, als Rehberg bei
dieser Gelegenheit den Iankoflügel  spielen wird, eine neue

! Art von Klavier , das Möglichkeiten von Klangwirkung eröffnet,
die bis jetzt auf dem Klavier nicht zugänglich waren.
Sitzung des Ortsausschusses Calw —Herrenberg—

Nagold der Angestelltenversicherung
Nach längerer Pause versammelten sich am Mittwoch die

Ausschutzmitgliederwieder einmal und zwar im Sitzungssaal
der Elektrischen Kraftübertragung G. m. b. H. in Herrenberg.
Der Vorsitzende, Direktor N. S t r a sse r-Herrenberg fand, wie
immer, freundliche Vegrützungsworte und lieh dann die beiden
Berichterstatter des Tages, Schriftführer F. Koche r-Herrenberg
und Verw.-Oberinspektor Erb e-Stuttgart ihr Pensum erledigen
Leider konnten beide Herren nur recht trübe Bilder von unserer
Angestelltenversicherung entwerfen. Zwar gesund sei die Versiche¬
rung im allgemeinen noch, aber die Notverordnungs„doktoren"
haben allerhand „Rezepte" verschrieben, die jedoch für die Ver¬
sicherten nahezu ungenießbar seien! Auf allen Gebieten: Kür¬
zungen, Härten, Ungerechtigkeiten etc. und zwar so, daß es der
Ausschuß für selbstverständlich fand, einmütig hinter die Pro-
testenlschließung der am 8. Mai in Stuttgart stattgehabten Ta¬
gung der gesamten Wiirttembergischen Vertrauensmänner zu
treten. In der Aussprache wurde betont, dag durch derartige
Maßnahmen der Versicherungsgedanke mit der Zeit völlig durch¬
löchert würde und diese Notverordnungen auf sozialem Gebiete
— ohne die Versicherten und ihre gewählten Körperschaftenzu
befragen — ruhig mit dem bekannten Buchtitel: „Irrwege der
Sozialpolitik" überschrieben werden könnten! Ja , es wurde sogar
angeregt, ob man künftig nicht den Z w a n g s charakter der
Versicherung aufh eben  sollte , damit jeder sich nach Belieben
versichern könne. Man konnte es einfach nicht verstehen, daß der
Staat , der zur Angestelltenversicherung keinen
Pfennig leistet,  derartige Maßnahmen sich erlaubt , und
hätte es noch begreiflich gefunden, wenn allgemein eine pro¬
zentuale Kürzung der Leistungen— dem finanziellen Stand ent¬
sprechend— erfolgt wäre ! Aber, was soll man dazu sagen, wenn
nach der neuesten Notverordnung Kriegsrenten mit Angestell¬
tenrenten zusammengeworfen werden? Hier stellt die Notverord¬
nungsmaschine den „Heimkrieger" mit dem Frontsoldaten in
eine  Linie , wahrscheinlich, um die künftige Generation beson¬
ders recht wehrfreudig zu stimmen, nicht wahr ? Dann der um
3 Jahre gekürzte Kinderzuschlag!  Soll das ein Wink sein,
künftig mehr fürs Ein- oder Kein-Kindersystem zu schwärmen?
Man sieht, Deutschland darf künftig kein — „Wohlfahrtsstaat"
mehr sein! Direktor Strasser  sprach allen aus der Seele
als er meinte, daß es in der Hauptsache den sozialen Einrich¬
tungen zu verdanken ist, wenn die Lage in Deutschland nicht
noch viel schlimmer sei! So betrübend die Ausführungen der
beiden Referenten waren, so erfreulich die Einstimmigkeit, mit
der der Ausschuß seinen Willen gegen die Notverordnungs¬
maschine kundgab, von welch letzterer man nur wünschen könne,
daß bald „Kurzschluß" eintritt ! — Nach dem üblichen gemüt¬
lichen Beisammensein fuhren die Ausschußmitgliederwieder in
ihre heimischen Gefilde zurück, hoffend, bei der nächsten Sitzung
in Calw andere Gedanken über die heutige Berliner Poiltik
offenbaren zu können.

Dienstkleidungsverbot für politisch- Veranstaltungen . Dis
Reichsregierung hat in der Sitzung vom 15. August 1932
folgenden Beschluß gefaßt : „Den Reichsbeamten ist ver¬
boten, außerhalb der Ausübung ihres Dienstes in Dienst¬
kleidung an politischen Veranstaltungen teilzunehmen. Be¬
stehen Zweifel darüber , ob eins Veranstaltung politisch ist,
io ist die Entscheidung des Dienstvorgesetzten einzuholsn."
Die gleiche Anordnung wird hiermit laut Amtsblatt der
ReichsbahndirekLion Stuttgart auch für dis Nsichsbahn-
beamten getroffen. Sie gilt auch für die Reichsbahnarbeiter,
die berechtigt oder verpflichtet sind, Dienstkleidung oder
Dienstmütze zu tragen.
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Gefchäfksanzergen in die Zeitung , nicht in dis Landschaft.

Der Koblenzer Regierungspräsident wendet sich mit aller
Energie gegen die Verschandelung der Rheinlandschaft durch
die immer mehr überhandnehmenden Reklameschilder. Aus
der ganzen Rheinstrecke von Koblenz bis an die Grenz» des
Regierungsbezirks bei Rolandswerth müssen alle Reklame¬
tafeln entfernt werden, die außerhalb geschlossener Ort¬
schaften angebracht sind. Auch in den Ortschaften selbst sollen
die aufdringlichen Schilder wegfallen. Erlaubt bleiben nur
in den Orten kleine Hinweise auf versteckt liegende Tank¬
stellen. Den Bürgermeistern werden Maßregeln angedroht,
wenn sie nicht in aller Schärfe dieser Verordnung Beach¬
tung verschaffen. Das Blatt der Freunds des Württ . Landes¬
amts für Denkmalspflege bemerkt dazu, auch in Württem¬
berg wäre für viele Gegenden ein solches Gebot empfehlens¬
wert . Geschäftsanzeigen gehören in die Zeitung und nicht
in die Landschaft. Einsichtige Firmen haben schon be¬
gonnen , ihre Reklameschilder zu entfernen , da sie durch die
Häufung der Plakate sinnlos geworden sind.

Trügerische LebensnMelpackungcn. Es kann wieder
Hie Beobachtung gemacht werden, daß manche Arten von
Lebensmittel in Behältnissen vertrieben werden, deren For¬
men und Abmessungen geeignet sind, den Käufer über die
Meng » der darin enthaltenen Waren zu täuschen. So kom¬
men Schokoladewaren und Süßigkeiten in großen Kartons
mit .übermäßig viel Schutzpapierfüllung, Tafelschokolade in
Kartons mit besonders starken Pappeinlagen vor. Schmelz¬
käse wird öfters in Schachteln mit doppeltem Boden , Speise¬
öl in Flaschen aus übermäßig dickwandigem Glas oder mit
hochgezogenem Boden verkauft . Fischkonserven werden in
schrägwandigen Schalendosen, deren obere Fläche größer ist
als der Boden, oder in Büchsen mit eingezogenem Boden
in den Handel gebracht. Der Vertrieb von Lebensmitteln in
derartigen Packungen und Behältnissen fällt unter den Tat-
bestand der irreführenden Aufmachung im Sinne des Le-
densmittelgesetzes und ist strafbar.

Der Erlös des Verkaufs der Dshlfahrksbriefmarken . Von
den Wohlfahrtsbriefmarken der Ausgabe 1931/32 zugunsten
der Deutschen Nothilfe sind insgesamt 11917 000 Stück ver¬
kauft worden. Der Ertrag der zum größten Teil bereits von
den örtlichen Wohifahrtsstellen zur Linderung der Winter¬
not verwandt wurde, beläuft sich auf 610 000 Mark . Der
Reichsarbeitsausschuß der Deutschen Nothilfe hat jetzt den
Ausgleichsfonds im Betrag von 150 000 Mark ansoeschütftt.
Die Vorbereitungen für den Vertrieb der d i e s j ü h r i g e n
Wohlfahrtsbriefmarken sind im Gang . D?r Verlauf wird
wiederum einen Teil des großen deutschen Winterhilsswerks
bilden.

llntcrtalheim , 23. Sept . Todesfall.  Nach längerem Lei¬
den ist wohlverfehen und wohlvorbereitet Mesner Dionys
Bischof  verschieden. Mesner Bischof hat seit 1. April 1913
fein Kirchenamt zur Zufriedenheit und mit großem Pflichteifer
ausgciibt.

OüerLalheim, 23. Sept . Silb . Hochzeit.  Am heutigen
Tage durften Anton Götz und seine Frau Emerenzia, geb. Faß¬
nacht ihr 25jähriges Ehejubiläum feiern.

Altbulach, 23. Sept . Brand.  Heute morgen um 6 Uhr
erscholl Feueralarm im Kloster. In Flammen stand die drei¬
fache Scheuer des Bürgermeisters Mast , David Rentfchler,
Bauer und Schreincrmeister Jakob Rupps.  Die sofort herbei¬
geeilte Feuerwehr kämpfte gegen das wütende Element, aber an
Rettung der großen Scheuer war nicht mehr zu denken. Hoch
schlugen die Flammen gegen das Wohnhaus des Bürgermeisters
und seines Sohnes Christian Mast und auf der anderen Seite
gegen die mech. Schreinerei des Jakob Rupps. Nur dem energi¬
schen, zielbewußten Vorgehen der Löschmannschaften war es zu
verdanken, daß die hartbedrohten Wohngebäude, die nur wenige
Meter von der Brandstelle entfernt stehen, gerettet werden konnten.
Die Entslehungsursache des Brandes ist unbekannt. Am Vrand-
ort waren Landrat Rippmann  und Bezirksfeuerlöschinspektor
Nid er er anwesend. Auch die Calwer Motorspritze war auf
Alarm hin erschienen.

Bondorf OA. Herrenberg, 23. Sept . Unfall.  Am Mittwoch
brachte die 9jährige Christine Eupper  beim Dreschen die Heu¬
gabel in das Schwungrad der Dreschmaschine, wodurch ihr der
Eabelstiel so unglücklich auf den Bauch schlug, daß ein Darm
platzte. Das verunglückte Kind mußte nach Tübingen in die
Chirurg. Klinik verbracht werden, wo es sofort operiert werden
mußte.

Baisingen, 23. Sept. 87 - Jähriger.  Am 23. September
durfte Hirsch Benedikt  seinen 87. Geburtstag feiern. Der
geistig und körperlich noch rüstige Jubilar ist das älteste Mit¬
glied der Gemeinde.

Jhlingcn , 23. Sept . Hohes Alter.  Dieser Tage konnte
die Wwe. Johanna N e ff , Ehefrau des im Jahre 1887 verstorbenen
Eemeindepflegers Albert Neff, ihren 87. Geburtstag begehen.
Das hochbetagte Mütterlein ist körperlich und geistig noch ver¬
hältnismäßig rüstig und verfolgt mit Interesse die täglichen Vor¬
kommnisse der Welt.

Börstingen OA. Horb, 23. Sept. Felddieb.  Immer wie¬
der mußte in letzter Zeit festgestellt werden, daß auf hiesiger Ge¬
markung ein Felddieb sein Unwesen treibt . Vor einigen Tagen
ist es nun gelungen, einen hiesigen Bürger zu erwischen, als er
Lei Dunkelheit die Obstbäume anderer Leute schüttelte und
ganze Säcke voll Obst auf seinem Kartoffelacker verbarg, um sie
dann bei Tag mit den Kartoffeln heimzubringen.

Wiesenstettcn OA. Horb, Unfall.  Noch gut abgelaufen ist
ein Unfall des Blasius Raff,  Sohn des Anton Raff, welcher
beim Dreschen infolge Nachgebens von Stroh durch das Ear-
benloch ziemlich tief herunterfiel und hierbei mit einer Becken¬
verletzung davonkam. Aerztliche Hilfe war notwendig.

Aus aller Welt
Zlssichv?rgifiunv . In Charlottenburg sind 46 Personen

nach Genuß "von Fleisch an Paratyphus erkrankt, einige
schwer, doch nicht lebensgefährlich. Der betreffende Metzger
hatte das Fleisch als vollwertig vom großen Schlachthof
bezogen.

Eifenbahnanschlag vereitelt. Ein Lampenreiniger der
Eisenbahnverwaltung fand im Freitag früh auf der Strecke
Gelsenkirchen—Wattenscheid in Gelsenkirchen (Wests .)
zwei eiserne Feldbahnschwellen  zwischen den
Schienen und den Streckenbolzen eingeklemmt. Aus die Er¬
greifung der unbekannten Täter hat die Reichsbahn eine
Belohnung ausgesetzt.

Lin schwerer Junge festgenommen. Der berüchtigte Ber¬
liner Einbrecher Erich Marggraf,  der seit Monaten von
der Polizei gesucht wurde, ist am Donnerstag abend in
einem Berliner Lokal von Kriminalpolizeibeamten fest¬
genommen worden. Die Beamten setzten ihm sofort die
Pistole auf die Brust . Marggraf ergab sich, ohne Wider¬
stand zu leist ». Die Festnahme geschah io überraschend,
daß Marggraf zu rst überhaupt keine Worte finden konnte.

Der Einbrecher ärbeckcte als Dächspszialist und als Fassaden¬
kletterer. In seinen Kreisen war er dafür bekannt, daß er
die sinnreichsten Sicherheitsschlössermit Dietrichen öffnen
könne. Ende September v. I . wurde er aus dem Unter¬
suchungsgefängnis aus Versehen  entlassen . Irrtümlich
war die Haftfrist nicht verlängert worden. Seit der Zeit
wurde eine große Anzahl Einbrüche im Westen Berlins
ausgeführl . Die Arbeitsweise ließ sofort erkennen, daß hier
Marggraf am Werk war . Er verfügte über zwei Privat¬
wagen, die von der Polizei beschlagnahmtwerden konnten.
Marggraf war früher dunkelblond, hatte sich aber nach seiner
irrtümlichen Entlassung die Haare schwarz färben lassen.
Dazu trug er eine schwarze Hornbrille. Seit dem Juli d I.
wo er beinahe wieder gefaßt wurde, färbte er das Haar
hellblond und trug eine Helle Hornbrille. Er war stets
elegant gekleidet und von so sicherem Auftreten, daß er
nirgends Mißtrauen erregte.

Aevolveranschlaq auf einen französftchen Lokomotiv¬
führer. Als am letzten Mittwoch der Schnellzug Paris—
Aimes bei Clsrmont-Ferrand einen andern Zug kreuzte,
krachte ein Schuß, durch den der Lokomotivführer des
Schnellzugs schwer verletzt wurde.

Sportvorschau
Das morgige Treffen in der diesjährigen Fußballverbands¬

serie dürfte zu einem der interessantesten werden. Nagold—Alten¬
steig sind als ziemlich ebenbürtige Gegner zu betrachten, doch wird
sich die heimsiche Elf aus eigenem Platze nicht so leicht unterkrie¬
gen lassen, umsomehr, als man glaubt feststellen zu können, daß
sich die Mannschaft ihrer Ausgabe bewußt ist, der alten Tradition
im SV . N. treu zu bleiben, die da heißt: Mut und Entschlossen¬
heit, Ruhe und Disziplin, zieren den wahren Sportsmann.

Dem Verbandsspiel um 3 Ilhr geht voraus das Vorspiel der
2. Elf.

Um z45 Uhr messen die Schüler des SV . N. gegen die Schü¬
ler des Sportvereins Altensteig ihre Kräfte. . . .sich.

Gronau nach China geskarkei. Der deutsche Fliegerv. Gronau
Ist am Freitag früh 8.50 Uhr von Kagoshima(Kyushu) nach
Schanghai gestartet, wo er nach einigen Stunden landete.

Glücklich verlaufener Absturz aus 1VL0 Meter höhe. Bei der
fliegerischen Erprobung eines neuartigen Sporiflugzeuges in
Braunschweig stürzte das Flugzeug, ein Davpcldecker, Mittwoch
vormittag ans etwa 1000 Meier Höhe ab. Der Unfall ereignete
sich infolge Bruchs des Höhensteucrs. Die beiden Insassen, zwei
Sebülcr der Deutschen Berkehrssliegerschuls, waren mit Fall¬
schirmen ausgerüstet und konnten rechtzeitig abspringcn.
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Letzte Nachrichten
Reichskanzlerv. Papen nach Ostpreußen abgereist.

Berlin , 23. Sept . Reichskanzler v. Papen ist heute abend
nach Ostpreußen abgereist, um sich durch persönliches Studium
von den Sorgen und dem besonderen Notstände des Regierungs¬
bezirkes Gumbinnen zu unterrichten. Der Kanzler wird für
Dienstag srüh wieder in Berlin zurückerwartet.

Bootsunsall zweier Stuttgarter bei Constanza.
Constanza, 23. Sept . Zwei junge Stuttgarter namens Al¬

bert Osterle und Erwin Bauer erlitten in der Nähe des Lcucht-
turms mit ihrem Faltboot einen ernsten Unfall . Sie konnten
allerdings im letzten Moment aus den Fluten gerettet werden,
doch sind sehr wertvolle photographische Ausnahmen und Film-
bcstandteile verloren gegangen. Die jungen Leute waren am
27. Juli von Ulm aus die Donau hinabgesahren und hatten in
sechs Wochen Sulima erreicht und wollten an der Küste entlang
Constanza erreichen, wo sie jedoch infolge heftigen Sturmes ge¬
kentert sind. Trotz ihres Mißgeschicks wollen sie ihre Reise fort-
setzen.

Noch keine Einigung zwischen Hindus und
„Unbcrührbaren".

London, 23. Sept . Das dreieinhalbtägige Fasten hat den Ge¬
sundheitszustand Gandhis bedeutend verschlechtert. Er hat Mühe,
die Augen offen zu halten und erlitt zeitweise Ohnmachtsanfällc.
Er war aber im Stande , Abgeordnete beider Parteien anzu¬
hören, die ihn' über den Verlauf der heutigen Verhandlungen
unterrichteten.

Eine Drohung Patels.
Neuyork, 23. Sept . Der ehemalige Präsident der indischen

Nationalversammlung , v. Patel , ist heute aus einer Propaganda¬
reise hier eingetrosfen. Wenn Gandhi stirbt, so erklärte er den
Zeitungsvertretern , werden die Engländer in Indien ihres Le¬
bens nicht sicher sein.

Krise in Holland
Haag, 23. Sept . Der holländische Staatshaushaftpsa .il

für 1932 weist einen Fehlbetrag von etwa 148 Millionen
Gulden (rund 258 Milk Mk .) auf . Es ist der höchste je¬
mals erreichte Fehlbetrag überhaupt. Bis 1930 arbeitete
der Haushalt noch mit Ileberschüssen. Zur Deckung schlägt
die Regierung u. a. vor, die Zahl der holländischen Ge-
sandtschaften dadurch einzuschränken, daß die Gesandtschaft
ten in Athen, Kairo, Lissabon, Mexiko, Warschau und
Wien künftig durch Geschäftsträger verwaltet und die be¬
treffenden Gesandten auf Ruhegehalt gesetzt werden. Das
Kriegsminiskerium erhält für Neubauten nur 1 798 860
Gulden zugewiesen statt der über 10 Millionen im Jahr
1931. 7 Amtsgerichte und 48 Kantongerichte werden auf-
aehob-en. Andere Sparmaßnahmen sind Gehälter¬
kürzungen (14 506 000 Gülden) und Verminderung
der Zuschüsse an die Gemeinden. Zur Vermögenssteuer
sollen Zuschläge erhoben werden, die von 30 bis 150 v. H.
gestaffelt werden. Aus alle Einfuhrabgaben und aus die
Biersteuer werden Zuschläge von 30 v. H. gelegt. Die
Luxussieuer soll 10 Milk Gulden mehr embringen.

WWM MM
Thealer-Derbe-Docht

Großes Haus. 25. Sept. Lohengrin (7—11). — 27. Haupk-
miereC 34: Der Obersteiger(8—10.45). — 28 E 34: Die Boheme
(8- 10.15). — 29. A 33: Tosca (S bis g. 10.15). — 30. BVB.
(Gr. 1 und 2) Undine (8—10.45). — 1. Okt. Auswärtigen-Micte
2. Abt. 16 Vorst.: Fidelio (8- 10.30). — 2. A 34: Rienzi
(7 bis n. 10.30).

Kleines Haus: 25. Sept. Seitensprünge (8 bis n. 10.30). —-
26. Hauptmiete B 33: Roulette (8—10.15). — 27. Alt-Heidel¬
berg (8—10.45). — 28. StVB. 82: Rose Bernd (8 bis n. 10.15).
— 29. Sturm im Wasserglas (8—10). — 30. D 34: Florian
Geyer (8—10.30). — 1. Okt. Auswärtigen Miete 1. Abt. 16.
Vorst, zum ersten Mal: Die endlose Straße (7.30 bis nach 10).
2. Die endlose Straße (7.30 bis n. 10).

Während der Theater-Werbe-Woche zahlen Sie für Lord
Sperrsitz im Großen Haus statt 6 RM. nur 3.60, im KleinenHaus statt 4.50 nur 2.70 RM.

Großes Haus: 4. Okt. StVB. 83: Die Macht des Schicksals
(7.30—10.30). 5. F 34: Der Obersteiger8—10.45).

kleines Haus: 3. Okt. B 34: Sturm im Wasserglas(8—10).— 4. Ssitensprünge 8 bis n. 10.30). — 5. StVB. 1: Seiten-
sprün.ge (8 bis n. 10.30).

Liederhalle: 2. Okt. 1. Symphoniskonzert(öffentliche Haupt¬
probe) 11—1 Uhr. — 3. Okt. 1. Symphoniekonzert(8—10).

Sonn :?; , SS. September:

ö.15: Hamburger Hafenkonzert. 8.15: Wetterbericht. Nachrichten, Eym.
nastik. 8.45: Konzert, s .ö»: Lhorgcsang. 10.40: Katholische Morgenfeier.11.M: Bach-Kantate. 12.00: Kammer»m>ik mit Gitarre. 12.45: Kleines
Kapitel der Zeit. 13.15: Echallplaiien. 13.30: Porirag : „Gedanken zur
Herbstbestellung". 14.00: MusikalischeTiergeschichten. 15.00: Jugendstunde.
15.45: Eardon-Bennett-Wettsli-geu. 18.25: Aus Nürnberg: Fußball-Länder,
kämpf Deutschland — Schweden. 17.15: Konzert. 18.00: Autorcustunde:
Otto Lauienschlagcr. 18.30: Sportbericht. 13.00: Abendliedcrstunde. 20.00:
Konzert. 22.20: Zeitangabe, Wetterbericht, Nachrichten, Sportbericht. 22.45bis 24.00: Nachtmusik.

Montag, 28. September:
8.00: Zeitangabe , Wetterbericht, Gymnastik. 6.55: Wetterbericht, Nachrich.

ten. 7.05—8.00: Konzert. 10.00: Konzert (Kino-Orgel). 11.00: Zeitangabe,
Nachrichten, Wetterbericht. 11.55: Wetterbericht. 12.00: Konzert. 13.15:
Zeitangabe, Wetterbericht, Nachrichten. 13.30: Konzert. 14.00—14.15: Funk-
Werbungskonzert. 14.30: Spanischer Sprachunterricht für Anfänger. 16.30:
Briefmarkenstunde für die Jugend. 17.00: Konzert. 18.15: Zeitangabe,
Wetterbericht. 18.25: Vortrag : „Zum 80. Geburtstag des Philosophen Hans
Vaihinger". 18.50: Englischer Sprachunterricht. 18.15: Zeitangabe, Wetter,
bericht, Landwirtschaftsnachrichten. 18.30: Hermann-Löns-Stunde. 20.15:
Zum 100. Geburtstag von Michael Buck. 20.50: Konzert. 22.00: Kleiner
Knigge für 1832 II . 22.15: Zeitangabe. Wetterbericht. Nachrichten. 22.35:
Schachfunk. 23.00- 24.00: Nachtmusik.

Die Lage der deutschen Schweinehaltung
Die vorläufigen Zusammenstellungen des Statistischen Reichs»

amts zeigen folgendes Ergebnis der Schweinezählung vom1. Sep¬
tember ds. Js . (in Millionen Stück): Gesamtschweinebestand24,18
(1. Sept. v. I . 25,35) oder —4,6 v. H-, darunter Schlachtschweine

bis 1 Jahr alt) 4,87 (4,77) oder -s- 2,1 v. H., Jungschweine
(8 Wochen bis noch nicht -L Jahr alt) 10,34(10,98) oder —5,8
v. H., Ferkel (unter 5 Wochen) 6,33 (6,80) oder —7,0 v. H.,
trächtige Sauen 1,09 (1,18 oder —7,7 v. H.), Sauen insgesamt
2,08 (2,23) oder —6,9 v. H„ Jungsauen (14 bis 1 Jahr ) 0,52
(0,57) oder —9,2 v. H.

Der Gesamtbestand an Schweinen weist demnach gegenüber
dem Nekordbestand des Vorjahrs einen Rückgang von '4,6 v. H.
aus. Die rückläufige Bewegung hat sich somit weiter fortgesetzt,
sie vollzieht sich jedoch viel langsamer als früher. Besonders be»
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achtlich ist, Satz ber Bestaub an über Jahr alten L-chlacht-
schweinen wider Erwarten noch Angenommenhat (um 2,1 v. 5).).
Dagegen ist der Bestand an Jungschweinen (um 5,8 v. H.), Fer¬
keln (um 7 v. H.), trächtigen Sauen (um 7,7 v. H.), und be¬
sonders an Jungsauen (um 9,2 v. HI gegenüber dem Vorjoht

zurückgegangen. Die dadurch bcdingie Verkleinerung der Zahl
der im nächsten Iahr zum Markt kommenden Schweine ist so ge¬
ring , dag sie voraussichtlich durch die zu erwartende Gewichis-
steigerung und durch ein Mehraugebok an Schlachtrindern und
-Kälbern ausgeglichen wird : es wird also die gesamte Angebots-
Menge am Ileischmarkt kaum kleiner sein als im Vorfahr. Von
der Angebotsssite her dürfte demnach für die nächste Zukunft eine
nachhaltige Preisbesserung noch nicht zu erwarten sein. Eine
solche kann vielmehr nur eintreten, wenn durch Wiederankurbe¬
lung der Wirtschaft die Kaufkraft der großen Masse der Bevölke¬
rung und damit die Nachfrage am Vieh- und Fleischmarkt wieder
gesteigert wird. Bei der guten Futtermittelernte wird für dis
kartoffel- und getreidebauenden Landwirts die Schweineproduktion
vielfach die Hauptverwertungsmöglichkeit des Futterüberflusses
darstellen. Diese Betriebe werden nicht selten sogar zu einer Aus¬
dehnung der Schweineproduktion gezwungen sein. Am so größere
Vorsicht ist für die sutkerkaufenden Schweinehalter geboten.

Preisermäßigung für Losin-Roggcn
Die Deutsche Getveidehandelsgesellschaft(DGH.) hat ihre Ver-

kaussbedingungen für Eosin-Roggen mit Wirkung vom 23. 9.
ab verändert . Das Mindestguantum, das bisher 150 Tonnen
betrug, ist auf 300 Tonnen erhöht worden ; der Abgabepreis cif
Küstenhäfen (nordwestdeutsches Mastgebiet) wurde von 137
RM . auf 135 RM . je Tonne ermäßigt , während der Preis für
Waggonware weiterhin 140 RM . je Tonne beträgt . Außerdem
wurden einige Häfen der Unterelbe, z. B. Elmshorn als Küstsn-
häfen im Sinn der Verkaussbedingungen der DGH. zugelassen.

Arber, für 706 000 Menschen
Der Hauptverband Deutscher Haus - und Grundbesitzeroereine

teilt mit, durch die Maßnahmen der Reichsregierung für die
Wiederinstandsetzung von Wohnungen, Althäusern usw. kommen

bei Zugrundelegung von 5,23 Millionen Whäussrn insgesamt
1500 Millionen Mark ins Rollen, wenn nur 300 Mark ;e Haus
für Ausbesserungen aufgswendet werden. Das bedeute, daß allein
im Handwerk 700 000 Menschen Arbeit finden werden. Berück¬
sichtige man die damit verbundene Auftragserteilung an Industrie
und Handel, so werde sich diese Summe noch vervielfachen.

Ankurbelung der Wirtschaft. Die Martin Brinkmann
Zigarrenfabriken - AG ., Bremen , haben in Büttstädt
und in Beuren  auf dem Eichsfeld neue Zweigfabriken eröffnet,
wodurch 220 Leute Arbeit fanden. In Bernrode  bei Nord¬
hausen soll zum 1. Oktober eine weitere Zweigstelle mit 150 Ar¬
beitern eröffnet werden.

Die Ledsrwerke Karl Freudenberg  G .m.b.H. in Wein¬
heim (Baden) hat infolge Eingangs größerer Aufträge über 200
Arbeitskräfte ohne Kürzung der bisherigen Arbeitszeit einstellen
können.

Nach den statistischen Erhebungen des Schlichters für die
Provinz Brandenburg  sind seit dem 15. ds. Mts . im
Gebiet der Provinz Brandenburg , Berlin und der Grenzmark
insgesamt in 60 Betrieben 1651 neue Einstellungen erfolgt.

Die Schokoladenfabrik Ravia in Dessau - Alten  hat in
den letzten Tagen 150 Arbeiter neu eingestellt. Weitere hundert
Neueinstellungen sollen in Kürze erfolgen.

Berliner Pftmdkurs , 23, Sept . 14,57 G., 14.61 B.
Berliner Lollarkurs . 23. Sept . 4,209 G. 4,217 B.
Dt. Abl. Anl. 55.80, ohne Ausl. 6.70.
Privaldisksnt 3,875 v. H. kurz und lang.
Würll . Siiberpreis , 23. Sept . Grundpreis 42.30 RM . d. Kg.
Neue Reichsschahanweisungen. Das Reich hat durch die

Reichsbank eine neue Reichsschahanweisungsausgabe mit Fällig¬
keit am 15, Februar 1933 zur Verfügung gestellt. Die Ausgabe
tst mit 4,75 v. H. gegenüber bisher 5,5 v. H. verzinslich.

Erhöhung der Zinkblechpreise. Die Südd . Zinkblechhändler¬
vereinigung hat ihre Preise mit Wirkung vom Donnerstag um
1K> Prozent erhöht, nachdem sie am 13, September um 5 Proz,
ermäßigt worden waren.

Kormvesiheim, 23. Sept . Die Schuhmacher gegen
Lohnabbau.  In einer Betriebsversammlung der Arbeiter¬
schaft der Salamander -AG. wurden in einer Entschließung fol¬
gende Forderungen erhoben: 1. Einführung der 40-Stundsn-
woche, 2, Neueinstellungen entsprechend der verkürzten Arbeits¬
zeit, 3, der nach den Bestimmungen der Notverordnung zu¬
lässige Lohnabbau hat zu unterbleiben.

Stuttgarter Börse, 23, Sept , Die heutige Börse eröffnest zü
schwächeren Kursen. Im Verlauf keine Erholung , Schluß matt.
Am Rentenmarkt waren Goldpfandbriefe weiter stark gesucht und
'4— v.  H . höher notiert. Der Aktienmarkt war bei lebhaften
Umsätzen überwiegend schwächer,

Frachtpreise. Winnenden: Weizen 10,50—11, Haber 6.30
bis 6,50, Dinkel 7.50—8,50, Roggen 8,50—10,50, Gerste 8.
Eaaiweizen 11—12,50, Saatdinke ! 9,50—10,50, Saatroggen
10,50—11,50. Saaigersts 11 Mark der Ztr . — Frische Länderer
9 H d, St „ Landbutter 1.30 ./( d, Pfd.

Lbslpreise. Winnenden : Mostobst 450—5,50, Tafelobst 8 bis
11, Zwetschgen 12 RM , der Ztr.

Obst- und Traubenjchau Heilbronn. Die Weinbörse Heist
bronn GmbH, veranstaltet vom 1. bis 5. Oktober in der städtischen
Turnhalle Kanstraße 42 eine Tafelobst- und Traubenschau mit
Wcinkostproben.

Das Wetter
Ein neues Tiefdruckgebiet über der Biskana zusammen mit

dem nordischen Wirbel hat wieder Wetterverschlechterung hervor¬
gerufen, Für Sonntag und Montag ist milderes, aber unbestän¬
diges Weiter zu erwarten.

! Gestorbene : Friederike Frey geb. Pfeifle , 60 I ., Schwarzen¬
berg  OA . Freudenstadt.
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Thema : Die politische Lage.
Erscheinen der Mitglieder ist Pflicht. Gäste mitbringen.

N .S .D.A.P . Ortsgruppe Nagold.
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Zur Versendung von Obst,
Kartoffeln und Eiern
empfiehlt Frachtbriefe , Anhänger , Aufkleb-

Begleit - Adressen» Expretzscheine,
Eierschachteln (zu 25 und 50 Stück),
Bindfaden und Packpapier in Bo
gen und in Rollen

v . IV . L ^ I8L « ,

Nagoro.

Meckuf
am nächsten Montag

Stadtacker u.Eisbergsteige
Zusammenkunft 2 Uhr

aus dem Stadtacker.
Vollmaringer Steige und

Müllerweg
Zusammenkunft 3 Uhr

bei Bahnw . Schüttle.
809 Stadtpflege.

Verkaufe  einen zur
Landwirtschaft geeigne-
neten, 7 Jahre alten

CchNMzbraunwlMch
mittlerer Schlag. Tau¬
sche auch Jung - oder
Nutzvieh ein. 808

Friede . Kirn , Landwirt
Hornberg OA. Calw
Post Altensteig.
Telephon Amt.

kwllllg

Ca. 8V Beniner

WnziilktiMes
für Pferde geeignet, hat
sofort zu verkaufen 806
Jakob Geigle , Milch-

fuhrm., Nnterjettinge ».
Mindersbach

Verkaufe  eine hochtr.,
erstklass., starke, fehlerfreie

Schaffkalbi«
815 Gottlob Bihler.

vÄlNSNKÜW
kür Herbst unü lVinter

von einkuckster bi8 kein8ter 7)lU8kütirunA 2U billigst gesellten
Uiewen in groker ^u8wukl 807

k̂ l. 0 >W , M00I87IDI , ^ A60 !- ll , V0687/M7
II inarbeiten von Hüten , soknsll unü billig

Ebhausen
Mo gen Sonntag 810

sgiir-lsiltki'Iigltliiig
im Traubensaal ausgeführt

ausgeführt von der Jazzkapelle
Beck - Pforzheim

Metzelsuppe
mit neuem süßem Wein . Es ladet Höst, ein

Kemps z. »Traube ".

Farbstifte
und

Farbkasten
in allen Preislagen

sämtl . Zeichen-
Artikel
Zeichenpapiere

in Bogen und endlos

Zeichenblöcke
Zuku u. Union

Glanz - und
Mattpapier

Knetmasse
Oelpauspapier
Lichtpauspapier

empfiehlt

Verkaufe ein gebrauchtes

Leicht-
Kraftrad

mit Sachs Motor.
Gottlieb Broß
Schlosfeimeister , Nagold
Haitervacherstr 2l.

Geschäftsfrau,Witwesucht
gegen gute Sicherheit

Mk . : « » < »
auszunehmen. Schlifft
Angebote unter Nr . 813

an die Geschäftsstelle.

Speise-
Kartoffel

empfiehlt 819
Frau Wilh . Grüninger

Wilwe.

Zp.N.MIr .U.Nag-ld
Sportplatz Calwerstr.

Sonntag,  den 25
Sept ., 3 Uhr
Vcrbandsspiel:

Nagold 1 —
Altensteig 1

V-2 Uhr Vorspiel:
Nagold 2 —

Altensteig 2
h-75 Uhr

Nagold Schüler —
Altensteig Schüler

Samstag,  den 24.
Sept ., »/z9 Uhr
Spielersitzung

Gasth, z. „Rose".
Vollzähliges Erschei
neu der Aktiven er¬

wartet der
Sp elausschuß.

Nagotd
Zu sofortigem Eintritt
ein 816

Mädchen
für den Vormittag

gesucht.
Angebote an dieGesch.-
Stelle d. Bl.

Gottlieb Benz
Maria Benz

geb. Großmann

Vermählte
Nagold September 1932

likllkll . 8iiÜ6N

empfehlen
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Oivan -'I'jscli- unct Lcttlak-
clecken eie . verkauft 2u
konkurrenzlos billigenKreisen
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LreiteMSse 76
Verlanzen 8ie unverdinri-
lictt Muster unä Preisliste

Die Sänger
beteiligen sich
morgen an dem
Jubiläum des
Liederkranz.
Rohrdorf.

Abfahrt 12.44 Stadtbhf .,
Fußgänger 12 30 Schiff¬
brücke.

Evlmg. GimeMeuile
Nagold

Sonntag , 25. September.
(18. S . n . Dr .)

Vorm . 9.30 Uhr Predigt
(Otto ) , im Anschluß Kin¬
dergottesdienst . 11 Uhr in
d. Kleinkinderschule Chri¬
stenlehre (für Söhne ) .
Abends 8 Uhr im Vereins¬
haus Erbauungsstunde.

Iselshausen
Vorm . 9.15 Uhr Predigt
(Brecht ) anschl. K.E .D.

Methodist.Gottesdienste
(Ev. Freikirche, Kirchstr. 11)
Sonntag , 25. September.

Vorm . 9.30 Uhr Pre¬
digt (Pflüger ) . Abends
8 Uhr Predigt (Vätzner ) .

Mittwoch abend 8 Uhr
Vibelstunde.

Ebhausen.
Sonntag 2 Uhr und

Donnerstag 8, Uhr : Got¬
tesdienste.

Iselshausen,
Dienstag , 8.15 Uhr Vi¬

belstunde (Pflüger ) .
Haiterbach

Sonntag nachm. 2 Uhr
Predigt (Pflüger ) .

Freitag abend 8.15 Uhr
Predigt (Pflüger .)

MH.Gottesdienste
Nagold

Sonntag , 25. September.
6—7.30 Uhr Beichtgele¬

genheit . 8.30 Uhr Gottes¬
dienst in Altensteig . 10
Uhr Predigt u. hl . Messe
in Nagold . 2 Uhr Andacht.
Mittwoch, 28. September

6.15 Uhr Gottesdienst in
Rohrdorf.

Samstag , 1. Oktober.
6.45 Uhr Jahrtag für

verst. Katharina Schaible .,
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